
Hier snackt 

Käpt‘n Cordts

Leve Leser!

Ik will hopen, leve Frü� nnen, dat ji een godet Osterfest hart hebbt.
Bi üns an ‘n Diek wo� rr dat still, ganz still dit Johr.

Dat wo� rr nich jü� mmer so. Ik mütt dort an Nikolaüs Bredemeier denken, to, Ostern, as ik noch een 
lü� ttjen Po� o� ks wo� rr. Wat güng dat dor bilangs. Nikolaüs harr sik üm Ostern rüm een Aüto anschafft. Een 
Opel P4, den harr he for olt korvt. Dor kütschier Nikolaüs nü veel mit rüm.

Mol wo� rr he mit Hannes Rieger, Karl Mü� ller ünd Jan Hinsch no Bremerhoben fohrt. Een beten 
„ünnochtern“ keemen se waller no 'n Diek – üse Schandarm nehm dat mit „Trünkenheit am Steüer“ to 
de Tied nich so genaü. „De Haüptsook is“, sa�  he jü� mmer, „fo� hrt mit de verdreihten Motorwogens keen 
Lü� ü� d ün keen Ho� hner dot, sü� nst mütt ik 'n Anzeig schrieven.

Bi de korte Eck hüp Nikolaüs, dat qüa�k gewaltig. Un jü� ß in den Ogenblick keem Frieda Meyer mit 'n 
Schottel Eier üm de Eck. Se verjog sik so gresig, dat se de Schottel fallen leet. All Eier wo� rrn twei.

Nikolaüs heel an. Un ehrer dat he noch üt dat Aüto richtig rüt wo� rr, schree Frieda al: „Dor goh ik mit di 
vor 't Gericht. Un de soß Eier will ik vüll ün ganz betolt hem.“

Dat keem nicht vor 't Gericht. Schiedsmann Ernst Hey schüll den Striet schlichen.

„Nikolaüs hett dat recht mookt, wenn he mit sien Aüto üm de Eck kamen deit, denn so mütt he hüpen. 
Dat dü dor jü� ß bis, nü, dat künn he nich weeten“, sa�  Ernst.

Frieda sa�  lange keen Wort. Mitmol kreih se lüüt: „Jan Kro� nke üt Dorüm hett over seggt, man künn , wo 
jü� mmer dat ok lopen deit, Schwerzensgeld verlangen, ün de mütt dat weeten, denn de ist schlaüer as al
Advokaten in Land Wüssen tohoop.“

„Wat hest Dü denn for Pien?“, frog Ernst Hey. „Alleen dit Johr dree Mol verko� hlt, ünd ik glo� v ik heff ok 
sowat as Gicht ünd Mogenpien harrt.“ „Over dat hett doch nix mit disse Sook to doon“, sa�  Ernst Hey

Dor keek Frieda ganz dümm ün meen: „Goot, na, wenn dat denn jü� ß nü ok nich wesen is, denn kann 
Nikolaüs mi jo dat halve Schmerzensgeld geven, villicht ko� nnt wi üs dor op enigen. De Pien is jo dor 
wesen, szü� h denn bin ok tofreden. Alleen fo� r den Sno� o� v bin ik o� verlang mit twintig Mark tofreden.“

Se hebbt versorcht, Frieda klor to moken, wat „Schmerzensgeld“ jüristisch bedü� den da� . Over Frieda 
bleev dorbi: „Pien is Pien, szü� h, ün dat mütt betolt warrn. Ik goh no Dorüm for 't Gericht.“

De ole Amtrichter Hohn hett ehr opletz soß Eier schenkt, lacht ünd seggt: „Nün ist der Fall erledigt!“

Ik gro� o� t jo dü� chtig ün bliev jü� mmer joe ole Frü� nd
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